Allgemeiner Oberſchleſſcher Amzeiget 


en 8 Mete Jae Säprgang. Eiſtes Quatal ae 


—— (2•2 


Gebeth eines alten Junggeſellen. 


Meinem Freunde Fried.“ Rees 
gewidmet. 1 


Ale, lieber Amor, ſteh' mir bey! — 
Habe Mitleid! hab' Erbarmen! 
Sonſt ach! iſt es mit mir Armen 

Binnen Kurzem, leider, ganz vorbey! — 


2 ſeit mehr als fünf und fünfzig Jahr', 
Muß ich ohne Weibchen leben! — 
Iſt mir denn kein Herz gegeben? 
Oder, bin ich denn je h haͤßlich gar? — 


„Holdes, ſchöͤnes Madchen, liebe mich!“ 
Fleh' ich taͤglich jedes Mädchen 
Nach der Reih' im ganzen Städtchen ; 
„Danke ſchön!“ — ſpricht e 


Nro. 26. Ratibor, den 31. Maͤrz 1819. 


Denn die Mädchen find jetzt gar zu 
re fein! — 


Giebt's auch ihrer fo fehr viele, 
= Neigt ſich Keine doch zum Ziele, 
Wollen gar auch noch gebeten ſeyn!!! 


Zwar, — ich ſeh' es leider ſelbſt wohl ein: 
Wer mehr Schulden hat als Haare 
Und nicht ſoviel Haar' als Jahre, 

Der thut wohl: er laͤßt das Freien ſeyn. 


Doch, Du haft ja Wunder ſchon gethan! — 
Wie viel arme, alte Mädchen 
Kommen nicht in jedem Städtchen, 

Ohne Weit'res, töglich an den Mann?! 


Ohne daß man je daran gedacht 
Sie um's Alter zu befragen, 
Wenn fie nur viel Haare tragen, 


Die die Kunſt zur Tour gemacht. — 
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Und wer denkt wohl je an eine Schuld Empfehlung. 


Die er mit der Frau bekommen, 
Nat er ſich nur vorgenommen, 
Alles zu ertragen mit Geduld?! — 


Hdre. Vebecgett! 5 — ſchwör' ich's 
2 7 Pe, Zr * * — 
Denn ſch laß, bekannter Maaßen, 
Nicht ſehr lange mit mir ſpaßen — 


haffſt Du mir nicht naͤchſtens eine 
en e een 
+“ Au 475 S * 34 Er. 
Eine Braut — fo jung — ſo ſchon = 
ſo — ſo — 


(Wie pflegt man doͤch gleich zu⸗ſagen 
Wenn man was Geſcheidt's will fagen?) 
Eine Braut, ſo — ganz, ſo — comme 
8 il faut; — 


Sieh! dann fag’ ich Dir = Dienft ganz 
auf! — 


Langer ſollſt Du mich nicht quälen, 
Ueberall will ich's erzaͤhlen: —- 
(Brich mir ja den u Mund nicht 
k auf: — 


Wie Du mich zeither betrogen haft, 

Daß ich meine ſchoͤnſten Jahre, — 
Mein Bermdͤgen, — meine Haare — 

Nur in Deinem falſchen Dienſt verpraßt! 


Und, — gewarnt, wird jeder junge Mann 
Sich ſofort daun leicht bequemen, 
Ohne Dich ein Weib zu nehmen; 

Dann ſſt's, Amor, um Dein Neid 

. Mi gehen 


* m. 
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Zum gütigen Wohlwollen empfiehlt 
sich bei seiner Ankunſt hieselbst 

der Accise- und Consumtiöns- 
Steuer-Reudant 

Legt. 


= 


— 
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Theater = Unzeige, 
Die Theater ⸗ Direktion zu Trop 
bt ſich hiermit die Ehre, ihre Vorſte 
ungen auf der hieſigen Bühne, mit dem 
nüchſten Sonntage als den gten 
„April beginnend, Einem Hochzuverehren⸗ 
den Yubtico ganz ergebenft anzuzeigen. 
Ratibor den 29. März 1819. 
Reder und Otto, 


— 


1 


— 


mee A n z e i g e. 

Da der Wieſe⸗Wachs⸗ und der Futter⸗ 
Gewaͤchs⸗Bau auf der Majorats⸗Herr⸗ 
ſchaft Ober⸗Glogau, noch nicht in dem 
richtigen Verhaͤltniße, ſowohl zu der Menge 
als auch der Gute der hieſigen W Mb 
und Schaaf⸗Vieh⸗Heerden ſteht, ſo fühle 
ich mich veranlaßt, die hieſigen Schaaf⸗ 
Heerden bedeutend zu vermindern, und 
gegen 1400 Stuck veredelte vollkommen 
geſunde Schaafe auf dem Wege der Lici⸗ 
tation zu veraͤußern. R g 

Saͤmtliche Schaafe werden in der Wolle 
verkauft, wovon der Stein in der Fraetion 
mit 23 Rthl. bezahlt worden, und beſtehen 
aus einigen 80 Böcken, ohngefaͤhr 350 
Müttern, gegen 400 Schöpfen, ſo wie aus 
250 Ein- und zweijährigen Mutter⸗Schaa⸗ 
fen und gegen 200 Ein- und zweijährigen 
Schöͤpſen. 

Die Böcke ausgenommen, fo werden die 
ſaͤmtlichen Schaafe in Haufen zu 20 Stück 
ausgebothen, und dem Meiſtbiethenden ges 
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gen baare Zahlung in klingendem Courant 


zugeſchlagen. 


Terminum zur Licitation ſetze ich hie⸗ 


mit auf den z6ten April c. und die 
folgenden Tage im Schloß = Vorwerk bei 
Ober ⸗ Glogau feſt. 
Schloß Ober⸗Glogau den 24. März 1819. 
Der Regierungs⸗ Rath 
von Ziegler, 
als Vormund. 


Bekanntmachung. 

Das Caͤmmerei⸗Guth Studzienna, 
nahe bei Ratibor gelegen, ſoll in Termine 
den 28ten April ud. J. dffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden entweder 


vererbpachtet, oder auch verkauft werden; 


weshalb wir Pacht- und reſp. Kaufluſtige 


der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Stadtverordneten = Ver: 
ſammlung erfolgen wird. 

Ratibor den 20. Februar 1819. 


„Der Magiſtrat. 


U Bekanntmachung. 

Der Ausbau des neuen Stockhauſes 
ſoll in Entreprise überlaffen, und dagegen 
das alte Stockhaus verkauft werden. 


Wenn wir nun hiezu einen Licitations⸗ 


Termin auf den 3ten April e. a. Vor⸗ 
mittags in der hieſigen Raths Kanzellei 
augeſetzt haben; fo werden Kauf⸗ und reſp. 
Bauluſtige hierdurch eingeladen, in dieſem 
Tage perſonlich zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß nach 
eingeholter Genehmigung der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung dem Mindeſifor⸗ 


dernden der Ausbau des Stockhauſes übers 


laſſen, und dem Meiſt⸗ und Veſtbiethenden 


das alte Stockhaus unter den im Termine 


feſtzuſetzenden Bedingungen zugeſchlagen 
werden ſoll. 
Ratibor den 26. Februar 1819. 


Der Magiſtrat. 


Auction Fürstlich Lichuows- 
kyscher Sprungböcke. 


“Am agten und zoten April 
und ıten May 1819, werden auf 
der Fürstlich Lichnowskyschen Majo- 
rats- Herrschaft Krzizanowitz in 
Oberschlesien Einhundert und 
fünfzig bis Zweyhundert 
Sprungböcke, sowohl väterlicher: ale 
mütterlicher Seits ächt Spanischer 
Race, plus licitando verkauft. Die 
Herren Kauflustigen werden hiemit 


l f : „zu dieser Auction ergebenst einge- 
hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß 15 8 


laden und ..denenselben, angezeigt, 
dafs für deren Bewirthung, und so 
viel der Raum es erlaubt, für deren 
Unterkunft in dem daselhst befind- 
lichen Fürstl. Jagdschloſse gesorgt 
werden wird. Krzizanowitz 
liegt Drey Meilen von Troppau, 
Eine und eine halbe von Ratibor. 
Die Fürst. Lichnowskyschen Schafe 
und Walle sind zu bekannt um einer 
Empfehlung zu bedürfen. 


— 


Anzeige. 


Binnen wenigen Wochen wird die Pach⸗ 
tung eines Wirthshauſes offen, das, an 
einem ſehr beſuchten Orte gelegen, eine 
einträgliche Nahrung verſchafft. Außer 
dem Nutzen welchen der Paͤchter durch 


den Ausſchank der Getränke, das Kochen, 


die Aufnahme der Fremden u. ſ. w. ge⸗ 
nießt, gewährt ihm noch das Dominium 
einige bedeutende Vortheile, indem daſſelbe 
winiſcht, daß ein rechtlicher und wirth⸗ 
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ſchaftlicher Pepe Hinkämgliches Aus⸗ 
kommen dabey erwerben moge. 
Diejenigen welche ſich hierzu tüchtig 
lauben, und die Mittel beſitzen dieſes 
zeſchaͤft auf eine ordentliche Wefſe zu bes 
treiben, koͤnnen, auf portofreye Anfragen, 
das Naͤhere erfahren durch die 
Redactjon des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 25. März 1819. 


A 
Anzeige. 

Es wird eine Frau, jedoch ohne Familie, 
als Haushaͤlterin bey einem Pian Herrn 
auf dem Lande verlangt, die Deutſch und 
Polniſch verſteht, ſchreiben und leſen kann, 
die Aufſicht über die Küche, die Abwartung 
des Hornviehs und überhaupt über alle 
häuslichen Geſchaͤfte zu führen weiß, und 
von ſolidem, ſauftem und gutmuͤthigem 
Karakter iſt. Es wird derſelben ein reich⸗ 
liches Auskommen und eine beſonders gute 
Behandlung zugeſichert. Diejenige, welche 
ſich hierzu geſchickt glaubt, kann ſofort das 
Noͤhhere erfahren durch die 

Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 15. Maͤrz 1819. 
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Anzeige. 
Wenn ein Chirurgus, deſſen Aus⸗ 
kommen in der Stadt nicht gehörig geſichert 
iſt, geſonnen wäre, als Leibchirurgus bey 
einem Herrn auf dem Lande einen Poſten 
zu übernehmen, der ihm einen hinlaͤnglichen 
Lebensunterhalt verſchafft, ſo beliebe ſich 
derſelbe des baldigſten an die Redaktion 
des Oderſchleſiſchen Anzeigers zu 


a 
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wenden, wo man eine nähere Nachweiſung 


erhalten kaun. 
Vorläufig wird bemerkt: daß der zu 
dieſem Poſten ſich meldende, ein verheu⸗ 


ratheter, ſolider Mann ſeyn muß, der in 


feiner Kunſt als vollkommen bewährt aner⸗ 


kannt iſt, und mit feiner wiſſenſchaftlichen 


Bildung zugleich auch einen Karakter ver⸗ 
einigt, der ihn zum freundſchaftlichen Um⸗ 
gange mit dem Brodherrn fähig macht. 
Da dieſer Poſten bereits ſeit 15 Jahren 
feinen Mann hinlänglich ernährte, fo kann 
der ſich darum Bewerbende einer ſorgen⸗ 
loſen Nohrung gewaͤrtig ſeyn. 
Ratibor den os Marz 1819, 8 
N Die Redactlon, 


N 


Anzeige. 
Ein Gerichts⸗Aetuarius welcher dem 
Hypothekenweſen vorzuſtehen die Kenntniſſe 
beſitzt, zugleich aber auch der polniſchen 
Sprache mächtig, verheirathet, und mit 
guten Zeugniſſen über ſeine Brauchbarkeit 
ſowohl als uͤber die Soliditaͤt feines Karak⸗ 
ters verſehen iſt, kann ſofort eine Anſtellung 
bey einem Gerichtsamte in der hieſigen Ge⸗ 
end finden, wo ihm ein hinlängliches Aus⸗ 
ommen zugeſichert wird. 
Diejenigen welche ſich dazu in poſtfreien 
Briefen mit Einſendung eines Atteſtes über 


die letzte Dienſtzeit anmelden wollen, erhal⸗ 


ten, im Fall ſie den obigen Auforderungen 
völlig entſprechen, eine naͤhere Nachwelſung 
durch die 3 


Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 18. Marz 1819 ° - 


‚Einzelne Blätter diefes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze derkauft. 
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